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Der 20. Alpchäsmärcht wurde eröffnet
Gestern fand die Eröffnung des Alpchäsmärchts statt.
Der Unterhaltungsabend wurde durch die Formation
Adlerspitz-Buebä musikalisch begleitet. Es ist das erste

Mal, dass der Märcht schon am Freitag begonnen hat.
Man merkte, dass es nicht so viele Leute wie jeweils
am Wochenende hat. Bild Laura Inderbitzin

Sattel: In zehn Jahren drei Millionen Gäste
SATTEL Die Sattel-Hoch-
stuckli AG ist in Festlaune. In
zehn Jahren transportierte
die weltweit erste Drehgon-
delbahn drei Millionen Gäste.

JÜRG AUF DER MAUR

«Das Verhältnis zwischen Kapitalge-
ber und Aktiengesellschaft ist insbeson-
dere bei Unternehmungen wie der Sat-
tel-Hochstuckli AG einer Ehe nicht
unähnlich.» Dies hält Geschäftsführer
Simon Zobrist in seinem Aktionärsbrief
fest, in welchem auf die ablaufende
Sommersaison zurückgeblickt und auf
das laufende Bahnjubiläum nochmals
eingegangen wird.
Nach zehn Jahren spreche man von

einer Rosenhochzeit, das sei auch hier
angesagt. Seit zehn Jahren ist in Sattel
die erste Drehgondelbahn der Welt
unterwegs. Mit Erfolg, wie Zobrist
weiss: «Es sind rund drei Millionen

Gäste, die wir mit unserem Stuckli-
Rondo auf den Berg und zurück trans-
portieren durften.»

Ziel: Innovatives Familiengebiet
Die Zahlen zeigten auch, dass die

Strategie der letzten Jahre richtig war
und zum Erfolg führte. Zobrist: «Wir
sind und wollen weiterhin ein innova-
tives Familiengebiet bleiben.»
Dazu gehörte auch die Eröffnung der

Sommer-Tubinganlage, die noch bis
Anfang November offen ist und dann
quasi auf Winterbetrieb umgestellt wird.
Das Herzstück von Rondos Kinderwelt
– der Zaubertunnel – wird als Verbin-
dungstunnel vom Skigebiet zur Sattel-
Hochstuckli-Bergstation genutzt. Knirp-
se müssen dann nicht mehr selber ihre
Ski zurückschleppen, sondern können
sich einfach und unkompliziert auf
einem Förderband zum Ausgangsort
zurücktransportieren lassen. Unterwegs
warten dabei animierte Bildschirmemit
den Rondos auf Schatzsuche und lus-
tigen Geräuschen aus dem Erdreich.
Der Zaubertunnel ist im Sommer- wie
im Winterhalbjahr in Betrieb.

Bei der Drehgondelbahn Sattel-Hochstuckli läuft es auch nach zehn
Jahren noch rund.

Bild pd

Oper in Eventbar war ein voller Erfolg
SEEWEN Wahrscheinlich
wurde am Donnerstag in See-
wen die erste Oper überhaupt
aufgeführt. Nicht in einem
neuen Opernhaus, sondern in
der Eventbar Gaswerk.

RUTH AUF DER MAUR

Als ich am Donnerstagabend das
«Gaswerk» betrete, deutet noch wenig
auf die nahende Aufführung einer Oper
hin. Die modern gestaltete Halle mit
Galerie und der grosszügigen Bar lädt
erst mal zum Ausgehen mit Smalltalk
oder Tanzen ein. Zum Glück bin ich
nicht die einzige «Ü30»! Aber halt: Von
oben höre ich Streicher und Bläser, die
sich einspielen und ihre Instrumente
stimmen! Also muss ich doch richtig
sein und nehme in einer der Reihen
mit Theaterbestuhlung Platz. Ich bin
sehr gespannt, wie die komische Oper
«La scala di seta» vom bekannten ita-
lienischen Komponisten Gioachino Ros-
sini hier wirken wird.

Modern und publikumsnah
Bei der Ouvertüre wurde das hohe

Niveau der jungen Musiker und Musi-
kerinnen unter der musikalischen Lei-
tung von Andreas Brenner sofort hörbar.

In der ersten Szene trat die Hauptdar-
stellerin Giulia mit ihrem Liebhaber
Dorvil auf die Bühne. Wer sich die
Operndarstellerinnen und -darsteller in
wallenden Kleidern oder Gehröckenmit
Perücken vorgestellt hatte, lag falsch:
Mit Leggins und einem Kapuzenjäggli
war die kecke Giulia (Lydia Opilik) ge-
kleidet, die mit hervorragendemGesang
(Sopran) überzeugte. Ihr Liebhaber Dor-
vil (Jonas Iten) dazu passend in zer-
rissenen Jeans und einem italienischen
Fussballtrikot, auch er mit einer tollen

Stimme (Tenor). Bald tauchte der amü-
sante, etwas tollpatschige Germano (Jo-
nathan Prelicz), Barkeeper bzw. Berater
von Giulia, auf, auch eine der Haupt-
rollen mit wunderbarer Baritonstimme.

Standing Ovations
Jetzt ging das Spektakel rund um die

Liebe los und liess manche komische
Situation entstehen. Gesungen wurde in
der Originalsprache Italienisch, die deut-
sche Übersetzung gleichzeitig oben an
die Wand projiziert. Das Ensemble ver-

mochte die Spannung bis am Schluss
zu halten. Die Inszenierung war erfri-
schendmit viel Humor, aber blieb künst-
lerisch immer auf hohem Niveau. Regie
führte Klaus Opilik, Mittelschullehrer am
Kollegium Schwyz. Er leitet seit mehre-
ren Jahren das Kollegitheater und hat
sich berufsbegleitend zumTheaterpäda-
gogen ausbilden lassen. Die Besuche-
rinnen und Besucher zeigten ihre Be-
geisterung mit Standing Ovations hoffen
damit wohl auch wie ich auf eine Fort-
setzung dieses speziellen Anlasses.

Bei der erfrischen-
den Inszenierung
von «La scala di

seta» nutzten die
Darstellerinnen
und Darsteller

(hier Lydia Opilik
als Giulia) auch die
Publikumsreihen

als Bühne.
Bild Ruth Auf der Maur

Kochtipp
Gebratene
Steinpilze
mit weisser
Schokolade

Martin Portmann

Zutaten für 4 Personen

600 g Steinpilze frisch
60 g Schalotten in Ringe geschnitten
100 g Butter
20 g Knoblauch fein gehackt
Sesam schwarz
Salz und Pfeffer
30 g Opus Blanc Sélection Schokolade
160 g Toast oder Schraubenbrot

Vorbereitung

Steinpilze gut putzen (nicht waschen),
in grobe Würfel schneiden. Brot in
Scheiben schneiden und toasten.

Zubereitung

50 g Butter in einer Pfanne erhitzen,
Schalotten zugeben und hellbraun
dünsten. Hitze 2 Stufen erhöhen,
Steinpilze, Knoblauch, Sesam, etwas
Salz und Pfeffer zugeben. Hellbraun
anbraten, restliche Butter zugeben
und mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Schokolade zugeben und kurz
schwenken.
Brotscheiben auf 4 heisse Teller ver-
teilen und die Pilze obenauf anrichten.
Beliebig mit Kräutern, Cherrytomaten
dekorieren.

Nach einer kurzen Ferienpause sind
wir ab dem 29. Oktober wieder für Sie
da. Unsere etwas ausgefallene Spezia-
litätenkarte «Wild auf Schokola-
de» werden wir bis Ende November
weiterführen.
Alle Wildgerichte sind mit oder ohne
den verschiedenen Schokoladensor-
ten der Firma Felchlin in Ibach verfei-
nert. Eine nicht alltägliche Kombina-
tion von heimischer Kochkultur und
Exotik erwartet Sie! Lassen Sie sich
überraschen.

ANZEIGE

Sattelstr. 10 | 6416 Steinerberg
Tel. 041 832 20 20
www.hirschen-steinerberg.ch
info@hirschen-steinerberg.ch

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Montag
von 08.30 bis 23.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Reservieren Sie rechtzeitig –
auf Ihren Besuch freut sich
Martin Portmann mit Team


